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Kolloquium 
 

Film als medizinhistorische Quelle 
 
 

am Freitag, den 26. Juni 2015 
im  

Institut für Geschichte, Theorie und Ethik der Medizin 
der Johannes Gutenberg-Universität Mainz 

Am Pulverturm 13 
Seminarraum 

 
 

Moderation:    Philipp Osten (Heidelberg) 
 
14:15 Uhr    Begrüßung  
 
14:20 Uhr –14:40 Uhr Sabine Schlegelmilch (Würzburg):  

Einleitung: Film als medizinhistorische Quelle 
 
14:40 Uhr – 15:30 Uhr Alexander Friedland (Berlin):  

Das Scheitern des Medizinisch-Kinematographischen 
Instituts für Unterricht und Forschung der Charité Berlin 
1923-1931  

 
15:30 Uhr –16:00 Uhr  Kaffeepause 
 
16:00 Uhr – 16:50 Uhr Julia B. Köhne (Berlin): 

„No scenes were staged.“ Filmische Verfertigung 
individueller und kollektiver Heilung im Lehrfilm Let There Be 
Light (1946) von John Huston 

 
16:50 Uhr – 17:40 Uhr Sabine Schlegelmilch (Würzburg): 

„Jene zwischen Liebesqualen und Selbstaufopferung 
schwankenden Heroen der Heilkunst“ - Der deutsche 
Fernseharzt und das Erbe des UFA-Films 

17:40-18:00 Uhr  Abschlussdiskussion 


